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Bildung und Wissenschaft 
 

Mit mehr als 37,3 Millionen Studierenden hat In-

dien nach China das zweitgrößte Hochschulsystem 

der Welt. Nach offiziellen Angaben gibt es in Indien 

derzeit 1.043 Universitäten, 42.343 Colleges sowie 

weitere 11.779 Diploma Granting Institutions. Seit 

dem Jahr 2000 erlebt der indische Hochschulbe-

reich einen massiven Ausbau und wächst weiter. 

Im Jahr 2001 lag die Zahl der Universitäten noch 

bei 260, die der Colleges bei rund 11.000 und die 

Zahl der Studierenden bei 8,8 Millionen. 

 

Derzeit ist rund ein Viertel (26,3 Prozent) der Alters-

gruppe der 18 bis 23-Jährigen im tertiären Sektor 

eingeschrieben. Die indische Regierung will diesen 

Anteil bis in das Jahr 2035 auf 50 Prozent steigern. 

Da auch die indische Gesamtbevölkerung weiter-

wachsen wird, müssen die Studienkapazitäten 

künftig weiter massiv ausgebaut werden.  

 

Die indische Regierung hat in den letzten beiden 

Jahrzehnten beim Ausbau des Hochschulsystems 

vor allem auf den privaten Sektor gesetzt, der 

künftig weiter an Gewicht gewinnen wird. Bereits 

heute sind 77,8 Prozent der Colleges und 39 Pro-

zent der Universitäten von privater Hand finan-

ziert. 

 

Bei den staatlichen Hochschulen wird unterschie-

den zwischen:  

• 48 Central Universities, die der Zentralre-

gierung unterstellt sind und von dieser fi-

nanziert werden. 

• 396 State Universities, die jeweils der Re-

gierung eines Bundesstaates unterstehen 

und von dem jeweiligen Bundesstaat fi-

nanziert werden.  

• 135 „Institutions of National Im-

portance“, die einen fachlichen Fokus ha-

ben und direkt von der Zentralregierung 

finanziert werden, z.B. die Institutes of 

Technology (IIT), die Indian Institutes of 

Science Education and Research (IISER) 

aber auch die All India Institutes of Medi-

cal Sciences (AIIMS). Sie genießen eine 

vergleichsweise hohe Autonomie.  

• 46 Deemed to be Universities, die spezia-

lisierte Einrichtungen sind und aufgrund 

ihrer Lehrqualität von der UGC den glei-

chen akademischen Status wie eine Uni-

versität verliehen bekommen haben. 

 

Eine Besonderheit des indischen Hochschulsektors 

ist das System der affiliierten Colleges. Diese priva-

ten oder staatlichen Colleges sind inhaltlich und 

administrativ mit einer Universität verbunden. 

Manche Universitäten haben bis zu 1.000 dieser 

Colleges, deren qualitativer Standard in vielen Fäl-

len jedoch unter dem Standard der „Mutteruniver-

sität“ liegt. Die Mehrheit der indischen Studieren-

den ist an diesen affiliierten Colleges eingeschrie-

ben.  

 
 

 
 

Außenstelle: Neu-Delhi 

Information Points: Bangalore, Pune, Chennai,  

Lektorate: University of Pune, Pune; University of 

Delhi, Neu-Delhi; Jawaharlal Nehru University, Neu-

Delhi 

N   D   I
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  N 

   NN I  N      

https://www.daad.in/de/
https://www.daad.in/de/ueber-uns/daad-in-indien/informationspunkt-bangalore/
https://www.daad.in/en/about-us/daad-in-india/daad-information-point-pune/
https://www.daad.in/en/about-us/daad-in-india/daad-information-point-chennai/
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Universitäten können alle akademischen Ab-

schlüsse (Bachelor, Master, MPhil, PhD) vergeben, 

Colleges bieten in der Regel nur Bachelor- und in 

wenigen Fällen Masterprogramme an.  

79,8 Prozent der Studierenden in Indien sind in Un-

dergraduate Programmen und 10,8 Prozent im 

Postgraduiertenstudium eingeschrieben. Lediglich 

0,44 Prozent absolvieren eine Promotion. Die ge-

ringe Anzahl an Promovierenden ist einer der 

Gründe für den eklatanten Mangel an qualifizierten 

Lehrkräften über alle Institutionen hinweg. Die 

führenden Hochschulen haben für die Rekrutie-

rung von Lehrenden international vergleichbare 

Standards (Promotion, Forschungsprojekte). An 

diesen Institutionen hat ein Großteil des wissen-

schaftlichen Personals einen Abschluss (Master 

oder Promotion) im Ausland erworben. Mittler-

weile zählt an den Universitäten eine Promotion 

zur formalen Voraussetzung, um eine Stelle als 

Associate Professor bzw. eine Vollprofessur anzu-

treten. An vielen Colleges verfügen die Lehrkräfte 

oftmals lediglich über einen Bachelorabschluss. 

 

Das Studium in Indien ist sowohl an staatlichen 

wie privaten Colleges und Universitäten gebühren-

pflichtig. Für Programme in den Sozial- und Geis-

teswissenschaften bewegen sich die Studienge-

bühren zwischen 50€ und 1000€ pro Jahr. Für Stu-

dienprogramme in den Ingenieurwissenschaften, 

Management oder Medizin muss mit 2.000€ – 

3.000€ pro Jahr gerechnet werden.  n privaten 

 ochschulen liegen die  ebühren mit 1.700€ – 

10.000€ deutlich höher. Internationale Studie-

rende zahlen in der Regel ebenfalls deutlich hö-

here Gebühren.  

 

Studieninteressierte müssen, um ein Studium zu 

beginnen, an vielen Institutionen u.a. den Instituti-

ons of National Importance einen Eingangstest ab-

legen. Diese Aufnahmeprüfungen sind in der Regel 

hoch selektiv. So erhielten 2020 lediglich 2 Prozent 

der Bewerberinnen und Bewerber einen Studien-

platz an einem IIT. Viele Schülerinnen und Schüler 

bereiten sich zum Teil über mehrere Jahre hinweg 

mit Hilfe von professionellen Agenturen auf die 

Aufnahmeprüfungen vor. 

 

Das indische Hochschulsystem befindet sich im 

Wandel. Während viele Colleges weiterhin vor al-

lem Lehranstalten sind, entwickeln sich die führen-

den Universitäten des Landes mittlerweile zu For-

schungsuniversitäten, an denen sowohl Grundla-

gen- als auch angewandte Forschung betrieben 

wird. Darüber hinaus wird Forschung an zahlrei-

chen außeruniversitären Einrichtungen betrieben, 

die von verschiedenen Ministerien finanziert wer-

den. Im Bereich der angewandten Forschung sind 

etwa die mehr als 40 Institute des Council of Scien-

tific and Industrial Research (CSIR) zu nennen.  

 

 

 

Internationalisierung und 
Bildungskooperationen 

Die Zahl der indischen Studierenden in Deutsch-

land hat sich im Lauf der letzten fünf Jahre mehr 

als verdoppelt. Im Wintersemester 2021/2022 stu-

dierten 34.134 indische Bildungsausländerinnen 

und -ausländer an deutschen Hochschulen. Indi-

sche Studierende sind die zweitgrößte Gruppe un-

ter den Bildungsausländern, direkt nach Studie-

renden aus China. Die Mehrheit der indischen Stu-

dierenden (circa 85 Prozent) kommt zu einem Mas-

terstudium nach Deutschland. Die zweitgrößte 

Gruppe unter den indischen Studierenden bilden 

mit 9 Prozent die Doktorandinnen und Doktoran-

den.  

 

Für indische Bachelor-Studierende hingegen ist 

Deutschland kaum attraktiv. Die Gründe hierfür lie-

gen vor allem im fehlenden direkten Hochschulzu-

gang sowie in den für das Studienkolleg bzw. in 

den meisten Bachelorstudiengängen notwendi-

gen, fortgeschrittenen deutschen Sprachkenntnis-

sen. Die geringe Anzahl indischer Bachelor-Studie-

render in Deutschland spiegelt nicht den allgemei-

nen Trend wider. Angesichts des begrenzten 
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Studienangebots in Indien sowie der steigenden fi-

nanziellen Möglichkeiten der wachsenden Mittel-

schicht gehen zunehmend mehr Schulabgänger 

bereits für ein grundständiges Studium ins Aus-

land. Mit Abstand wichtigstes Zielland sind die USA 

mit mehr als 133.321 indischen Studierenden, ge-

folgt von Australien (93.324) und Kanada (74.340). 

Auch Großbritannien zieht wieder zunehmend 

mehr indische Studierende an. (2019: 27.300). Die 

Zahl der internationalen Studierenden in Indien 

hingegen stagniert und betrug 2019 lediglich 

48.040. Die Hauptherkunftsländer liegen in Asien 

und den USA. Internationale Lehrkräfte, die über 

eine kurze Dozentur hinaus tätig sind, gibt es 

kaum.  

 

Das Thema Internationalisierung gewinnt an den 

indischen Hochschulen an Bedeutung und wird 

nicht mehr nur von den führenden Universitäten 

des Landes aktiv betrieben. Zahlreiche Universitä-

ten haben Abkommen mit internationalen Part-

nern und beginnen systematisch Strukturen für In-

ternationalisierung aufzubauen. Das Thema Inter-

nationalisierung findet sich auch in der 2020 ver-

abschiedeten National Education Policy1 wieder, 

die neben der Öffnung des indischen Hochschul-

sektors für Transnationale Bildungsprojekte auch 

die Etablierung von Strukturen für Internationali-

sierung adressiert. So wurden im Februar 2021 alle 

Hochschulen von der Zentralregierung angewiesen 

ein International Office zu etablieren.  

 

Vor dem Hintergrund der schlechten Platzierungen 

selbst der führenden Hochschulinstitutionen Indi-

ens in den internationalen Rankings, die auch auf 

fehlende Internationalisierung zurückzuführen 

sind, hat die Regierung mehrere Initiativen ergrif-

fen. Dazu zählen diverse Programme zur Gewin-

nung internationaler Studierender und Forschen-

der, die Finanzierung von internationalen For-

schungskooperationsprojekten sowie die Ernen-

nung von 20 Institutions of Eminence2. Diese erhal-

ten zusätzliche Mittel, mit dem Ziel in den 

nächsten fünf Jahren in den TOP 200 der internati-

onalen Rankings vertreten zu sein. Ebenso haben 

die Institutions of National Importance und wei-

tere ausgewählte Colleges größere Autonomie er-

halten und können unter anderem nunmehr eigen-

ständig internationale Kooperationen eingehen. 

 

Laut HRK bestehen derzeit 451 Hochschulkoopera-

tionen zwischen Deutschland und Indien (Stand: 

Februar 2022).3 Für deutsche Hochschulen ergeben 

sich auch künftig eine Vielzahl von interessanten 

Kooperationsmöglichkeiten. Das Interesse an ge-

meinsamer internationaler Forschung, aber auch 

an Studierenden- und vor allem Dozentenaus-

tausch ist groß. Es ist zu erwarten, dass ebenso das 

Interesse an Doppeldiplomprogrammen und Cotu-

telle Promotionen deutlich steigen wird. Da die 

Hochschullandschaft sehr komplex und divers ist, 

bleibt die Suche nach dem richtigen Partner wei-

terhin eine große Herausforderung.  

 

Derzeit sind insgesamt 12 deutsche Hochschulen, 

Forschungsinstitutionen und Förderinstitutionen 

mit einem Büro in Indien und im Deutschen Wis-

senschafts- und Innovationshaus Neu-Delhi vertre-

ten. Das DWIH Neu-Delhi ist eine Plattform für den 

Austausch und die Vernetzung der indischen und 

deutschen Wissenschaftsgemeinde und weiteren 

Akteuren in Forschung und Innovation. Das DWIH 

Neu-Delhi wird vom DAAD verantwortet und durch 

das Auswärtige Amt finanziert.  

 

Im Rahmen der Deutsch-Indischen Regierungskon-

sultationen wurde 2022 die weitere Intensivierung 

der Zusammenarbeit in Forschung und Hochschul-

bildung beschlossen. Als gemeinsame Zukunfts-

themen wurden unter anderem erneuerbare Ener-

gien, nachhaltige Stadtentwicklung, grüne Mobili-

tät, Kreislaufwirtschaft, Klimaschutz, Widerstands-

fähigkeit und Anpassung an den Klimawandel so-

wie nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen 

definiert.  

 

 

 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
1

 National Education Policy 2020. https://www.education.gov.in/sites/upload_files/mhrd/files/NEP_Final_English_0.pdf, [abgerufen am 09.05.2021] 

2 Eine Übersicht über das Programm und die Institutionen unter: https://www.ugc.ac.in/ioe/, [abgerufen am 09.05.2021]. 

3 http://www.internationale-hochschulkooperationen.de, [abgerufen am 09.05.2021] 

https://www.education.gov.in/sites/upload_files/mhrd/files/NEP_Final_English_0.pdf
https://www.ugc.ac.in/ioe/
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DAAD-Aktivitäten
4

 

Schon seit den 1950er Jahren unterstützt der 

DAAD den akademischen Austausch mit Indien. Die 

Zahl der DAAD-Geförderten ist beständig gestiegen 

und hat sich mit insgesamt 2.676 deutschen und 

indischen Geförderten im Jahr 2021 in den letzten 

zehn Jahren mehr als verdoppelt. Dieser Anstieg 

ist insbesondere auf die gestiegenen Geförderten-

zahlen im Rahmen der Projektförderung zurückzu-

führen.  

 

In Indien ist der DAAD mit einer Außenstelle in 

Neu-Delhi und jeweils einem Information Point in 

Chennai und Bangalore vertreten. In Pune befin-

den sich ein Information Point sowie ein Regellek-

torat an der University of Pune. Zwei weitere Re-

gellektorate gibt es an der University of Delhi und 

der Jawaharlal Nehru University. 2022 wurden 

zwei Sprachassistenzen vom DAAD gefördert, an 

der University of Delhi und am IIT Bombay.  

 

Fünf Postdoc-Stellen wurden bisher am Indo-Ger-

man Centre for Sustainability (IGCS) am IIT Madras 

gefördert. Des Weiteren wird der DAAD von Rese-

arch Ambassadors und von Young Ambassadors an 

mehr als 30 Institutionen unterstützt.  

 

Neben seinen regulären Programmen zur Indivi-

dual- und  rojektförderung bietet der D  D mit „  

New  assage to India“ ( N tI) und dem „Indian 

Master Sandwich  rogramm“ auch zwei Sonder-

programme an.  

 
GEFÖRDERTE 2022 

 

 

 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
4  Alle statistischen Angaben zu den DAAD-Förderungen beziehen sich, wenn nicht anders angegeben, auf 2022. 

Individualförderung 

Im Jahr 2022 förderte der DAAD im Rahmen der In-

dividualförderung 506 Inderinnen und Inder und 

48 Deutsche. Weitere 71 Deutsche erhielten eine 

Förderung über das PROMOS-Programm, welches 

die deutschen Hochschulen in die Lage versetzt, ei-

gene Schwerpunkte bei der Auslandsmobilität zu 

setzen und ihren Studierenden aus einem Bündel 

verschiedener Förderinstrumente passende Mobi-

litätsmaßnahmen anzubieten.   

 

Ausgewählte Programme im Rahmen der Individu-

alförderung sind:  

 

AA 

Forschungsstipendien für ausländische Dok-

torandinnen und Doktoranden und Nach-

wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs-

wissenschaftler 

Das Programm gehört zu den ältesten des DAAD 

und wird weltweit angeboten. Es hat verschiedene 

Varianten. Für die kooperative Promotionsförde-

rung, die einen Abschluss im Heimatland vorsieht, 

ist die Zahl der Geförderten vergleichsweise ge-

ring. Zielgruppe sind PhD-Kandidaten und „recent 

postdocs“ aller Fachbereiche, die in Deutschland 

einen Teil der Forschung für ihr Projekt absolvie-

ren. 

Geförderte   D: /   A: 142  

 

Kooperative Promotionsförderung (Sand-

wich-Programm) 

Dieses Modell der  romotionsförderung („Sand-

wich-Modell“) kommt insbesondere in den Schwel-

lenländern Asiens (Indien), Afrikas und in Latein-

amerika zum Einsatz. Der Beginn der Promotion 

erfolgt im Heimatland. Daran schließt sich eine 

ein- bis zweijährige Arbeitsphase in Deutschland 

an, die vom DAAD gefördert wird. Der letzte Ab-

schnitt wird wiederum im Heimatland absolviert; 

die Promotion erfolgt in der Regel an der Heimat-

hochschule unter Beteiligung der deutschen 

335

1998

aus Deutschland

aus Indien
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Betreuungsperson. Dieses Modell bietet für Dokto-

randinnen und Doktoranden aus Entwicklungslän-

dern den Vorteil, dass sie die wissenschaftliche Be-

treuung und Arbeitsmöglichkeiten an einer deut-

schen Hochschule in Anspruch nehmen können, 

ohne die oftmals hohen Auflagen für die Promoti-

onszulassung in Deutschland erfüllen zu müssen. 

Die Bindung an das heimatliche System bleibt ge-

sichert, die gemeinsame Betreuung verstärkt die 

Kontakte zwischen den beteiligten Wissenschaftle-

rinnen und Wissenschaftlern beider Länder und die 

institutionelle Kooperation. 

Geförderte   D: 1/   A: 35 

 

Hochschulsommer- und Hochschulwinter-

kurse  

Hochschulsommer- und Hochschulwinterkurse in 

Deutschland bieten Studierenden und Graduierten 

die Möglichkeit, ihre vorhandenen Deutschkennt-

nisse zu vertiefen. Gefördert wird die Teilnahme an 

sprach- und landeskundlichen sowie fachsprachli-

chen Kursen, die von deutschen Hochschulen und 

den Hochschulen angeschlossenen Sprachkursan-

bietern durchgeführt werden. Interessierte auslän-

dische Studierende aller Fächer haben die Mög-

lichkeit, aus rund 150 verschiedenen Fach- und 

Sprachkursen, die über ganz Deutschland verteilt 

stattfinden, auszuwählen. 

Geförderte   D: /   A: 27 

 

Graduate School Scholarship Programme 

(GSSP) 

Der DAAD trägt mit dem seit 2012 ausgeschriebe-

nen Graduate School Scholarship Programme 

(GSSP) dazu bei, 

 

a) den Anteil DAAD-geförderter internationaler 

Promovierender in strukturierten Promotionspro-

grammen in Deutschland zu erhöhen und 

 

b) Promotionsprogramme beim Aufbau von For-

schungskooperationen mit Partnern im Ausland 

durch DAAD-finanzierte Promotionsstipendien für 

internationale Promovierende, insbesondere aus 

Entwicklungs- und Schwellenländern, nachhaltig 

zu unterstützen. 

Geförderte   D: /   A: 45 

 

 

DRL/Research Fellowship Programme  

 n ausländische  raduierte,  romovierte und „Se-

nior Scientists“ weltweit richtet sich das „D  -

DAAD- esearch Fellowship  rogramme“, welches 

hochqualifizierten (Nachwuchs-)Wissenschaftlerin-

nen und -Wissenschaftlern Forschungsaufenthalte 

an DLR-Instituten in Deutschland ermöglicht. Der 

DAAD beteiligt sich am Auswahlprozess und an der 

sprachlichen Vorbereitung der Stipendiatinnen 

und Stipendiaten; die übrigen Kosten werden von 

den DLR-Instituten übernommen. 

Geförderte   D: /   A: 21 

 

Studienstipendien für ausländische Gradu-

ierte und Künstlerinnen und Künstler  

Die Studienstipendien bieten indischen Graduier-

ten die Möglichkeit, ihre Ausbildung in Deutsch-

land für ein bis zwei Jahre mit einem vertiefenden 

oder weiterführenden Studium fortzusetzen. Dar-

über hinaus unterstützen die Stipendien den Er-

fahrungsaustausch und die Vernetzung mit Fach-

kolleginnen und Kollegen. 

Geförderte   D: /   A: 4 

 

Helmut-Schmidt-Programm 

Seit 2009 fördert der DAAD mit dem Programm 

"Public Policy and Good Governance" (PPGG), das 

2016 in „ elmut-Schmidt- rogramm“ umbenannt 

wurde, künftige Führungskräfte aus Afrika, Latein-

amerika, Süd- und Südostasien sowie den Ländern 

des Nahen und Mittleren Ostens, die für Demokra-

tie und soziale Gerechtigkeit eintreten möchten. 

Mit diesem Programm will der DAAD gute Regie-

rungsführung und den Ausbau zivilgesellschaftli-

cher Strukturen unterstützen. Sehr gut qualifi-

zierte Absolventinnen und Absolventen mit einem 

ersten Hochschulabschluss in Politikwissenschaft, 

Recht, Wirtschaft und Administration sollen akade-

misch weiterqualifiziert und praxisorientiert auf 

ihre spätere berufliche Tätigkeit vorbereitet wer-

den. Gefördert wird ein Masterstudium an folgen-

den Hochschulen: Hertie School of Governance 

Berlin, Universität Duisburg-Essen, Leuphana Uni-

versität Lüneburg, Universität Osnabrück und 

Hochschule Osnabrück, Universität Passau, Uni-

versität Potsdam und Willy Brandt School of Public 

Policy an der Universität Erfurt. 

Geförderte   D: /   A: 5 
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Forschungsaufenthalte für ausländische Wis-

senschaftlerinnen und Wissenschaftler  

DAAD-Stipendien bieten ausländischen Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftlern die Möglich-

keit, in Deutschland zu forschen und sich weiterzu-

bilden. Es bestehen Förderangebote für unter-

schiedliche Qualifizierungsphasen und Karriere-

stufen. Ziel dieses Programms ist insbesondere die 

Förderung von kürzeren Forschungsaufenthalten 

für den Erfahrungsaustausch und die Vernetzung 

mit Fachkolleginnen und Fachkollegen. 

Geförderte   D: /   A: 3 

 

BMBF 

Internationalisierung der Fachhochschulen 

(FH/HAW)  

Im Rahmen des Programms HAW.International bie-

tet der DAAD unterschiedliche Förderkomponen-

ten (Studienaufenthalte, Auslandsaufenthalte im 

Rahmen von Abschlussarbeiten und Praktika, För-

derung der Teilnahme an Kongressen und Messen) 

an, die für die Zielgruppe der leistungsstarken 

HAW-Studierenden ein umfassendes Angebot 

schaffen, mit dem ganz gezielt für die verschiede-

nen Formen der Auslandsmobilität im Kontext des 

praxisorientierten HAW-Studiums geworben wer-

den kann.  

Geförderte   D: 4/   A: / 

 

RISE weltweit 

Im Rahmen der RISE-Programme wurde 2009 auch 

ein Programm für deutsche Studierende, die wie-

derum für ein Forschungspraktikum während der 

vorlesungsfreien Zeit in die USA und nach Kanada 

gehen, ins  eben gerufen: „ IS  in North  merica“. 

Dieses aus BMBF-Mitteln finanzierte Programm ist 

so schnell gewachsen und bei deutschen Studie-

renden so beliebt, dass es auf Einrichtungen im 

weltweiten Ausland ausgedehnt wurde. Das Pro-

gramm heißt nun RISE Weltweit oder RISE world-

wide.  

Die Zielgruppe sind Bachelorstudierende bezie-

hungsweise Diplomstudierende, die zum Zeitpunkt 

der Bewerbung nicht weiter als im 5. Semester 

sind. Die Förderung beträgt zwischen sechs Wo-

chen und drei Monaten. 

Geförderte   D: 11   A: / 

 

BMZ 

Kombinierte Studien- und Praxisaufenthalte 

für Ingenieurinnen und Ingenieure aus Ent-

wicklungsländern (KOSPIE) mit indischen IITs 

(bis 2018: Indian Master-Sandwich-Pro-

gramm)  

Die Stipendien bieten IIT-Studierenden die Mög-

lichkeit, an einer der TU9-Partnerhochschulen 

(RWTH Aachen, TU Braunschweig, TU Darmstadt, 

TU Dresden, Universität Hannover, KIT und TUM – 

bis 2016 waren zudem die TU Berlin und Universi-

tät Stuttgart beteiligt) ein Forschungsprojekt im 

Rahmen ihrer Masterthesis durchzuführen. Das 

Programm richtet sich an Studierende der IITs, die 

sich zum Zeitpunkt der Bewerbung im 2. Semester 

des Master-Studiums beziehungsweise im 8. Se-

mester eines Integrated oder Dual Degree Studien-

gangs befinden. Die Förderdauer beträgt sieben 

Monate (September - März, inklusive eines einmo-

natigen Sprachkurses).  

Geförderte   D: /   A: 83 

 

Entwicklungsbezogene Postgraduiertenstu-

diengänge (EPOS) 

Der DAAD fördert mit seinen entwicklungsbezoge-

nen Postgraduiertenstudiengängen die Ausbildung 

von Fachkräften aus Entwicklungs- und Schwellen-

ländern. Die Stipendien bieten ausländischen Gra-

duierten aus Entwicklungs- und Schwellenländern 

aller wissenschaftlichen Fächer und mit mindes-

tens zweijähriger Berufserfahrung die Möglichkeit, 

an einer staatlichen beziehungsweise staatlich an-

erkannten deutschen Hochschule ein Aufbau- oder 

Masterstudium, in Ausnahmefällen auch ein Dok-

torandenstudium, durchzuführen und in Deutsch-

land einen Hochschulabschluss (Master/PhD) zu 

erwerben.  

Geförderte   D: /   A: 26 

 

Working Internships in Science and Engineer-

ing (WISE) 

Der DAAD vergibt in dem Programm WISE – „ ork-

ing Internships in Science and  ngineering“ im 

Rahmen des 2009 aufgelegten Programms „  New 

 assage to India ( N tI)“ Stipendien an indische 

Studierende (Undergraduates) der Natur- und In-

genieurwissenschaften von 95 ausgewählten 

Hochschulen Indiens (insbesondere IITs, NITs). Die 
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Stipendiatinnen und Stipendiaten absolvieren ein 

Forschungspraktikum von zwei bis drei Monaten 

an einer deutschen Hochschule bzw. an einem For-

schungsinstitut und erhalten so einen sprachli-

chen, fachlichen und kulturellen Einblick in die 

Forschungslandschaft Deutschlands.  

 

Den jungen indischen Studierenden wird so die 

Möglichkeit geboten, im Rahmen des Praktikums 

Kontakte zu knüpfen für spätere Aufenthalte wie 

z.B. zur Absolvierung eines Masters oder einer Pro-

motion. Gleichzeitig fungieren die indischen Geför-

derten als Mittler für spätere Kooperationen zwi-

schen den deutschen und den indischen Hoch-

schulen und schaffen somit Voraussetzungen für 

eine erfolgreiche zukünftige Zusammenarbeit. Es 

ist festzustellen, dass durch diesen regen Aus-

tausch eine intensive Bindung indischer Jungwis-

senschaftlerinnen und -wissenschaftler an 

Deutschland stattfindet, welcher unter anderem 

die Internationalisierung der deutschen Hochschu-

len unterstützt. 

 

Das Programm erfreut sich reger Nachfrage, die 

selbst in Zeiten der Pandemie nicht nachgelassen 

hat. Trotz der geänderten Zulassungsbedingun-

gen, nach denen nur jene Studierenden antragsbe-

rechtigt sind, die eine Mindestdurchschnittsnote 

von 8,5/10 vorweisen können, bleiben die Bewer-

bungszahlen nach wie vor auf hohem Niveau. Für 

2022 gingen insgesamt 280 Bewerbungen ein. Aus 

diesem Pool wurden zunächst die besten 130 Kan-

didatinnen und Kandidaten ausgewählt.  

 

Nachdem 2021 das Programm pandemiebedingt 

nur im Rahmen eines Online-Praktikums durchge-

führt werden konnte, sind 2022 erstmals wieder in-

dische Studierende nach Deutschland eingereist. 

Nach Erhalt der Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis 

erfolgte die Einreise zwischen Mai und Juni 2022. 

 

Für die Arbeit des DAAD in Indien erweisen sich die 

WISE-Stipendiatinnen und -Stipendiaten stets als 

sehr aktive und effektive Multiplikatoren, die durch 

die Beteiligung an DAAD-Veranstaltungen, Einträge 

in Blogs und über Mundpropaganda an ihren Hei-

mathochschulen für den Studien- und 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
5 In der Gefördertenzahl sind 71 PROMOS-Stipendien eingerechnet, die in der offiziellen DAAD-Statistik der Projektförderung zugeordnet sind. 

Forschungsstandort Deutschland und die Pro-

gramme des D  D werben. Viele der „D  D Young 

 mbassadors“, die ehrenamtlich die Marketingak-

tivitäten des DAAD in Indien unterstützen, sind 

ehemalige Geförderte im Programm WISE. 

Geförderte   D: /   A:90 

 

 

Projektförderung 

Im Jahr 2022 wurden im Rahmen der Projektförde-

rung 283 Deutsche5 und 1.450 Inderinnen und In-

der gefördert, davon 346 Inderinnen und Inder im 

STIBET-Programm. Mit STIBET werden deutschen 

Hochschulen Mittel für die Vergabe von Stipendien 

und für die fachliche und soziale Betreuung aus-

ländischer Studierender zur Verfügung gestellt. So 

wird ein Beitrag zur Verbesserung des Studiener-

folgs ausländischer Studierender geleistet.  

 

Ausgewählte Programme im Rahmen der Projekt-

förderung sind:  

 

AA 

Sommerschulen in Deutschland 

Das Programm, das aus Mitteln des Auswärtigen 

Amtes gefördert wird, richtet sich an deutsche 

Hochschulen, die für ausländische Studierende 

und Promovierende qualitativ hochwertige Som-

merschulen in Deutschland planen und durchfüh-

ren wollen. Die Ziele des Programms sind: fachli-

che Fortbildung in aktuellen Forschungsgebieten 

sowie fachlicher und kultureller Austausch zwi-

schen ausländischen und deutschen Teilnehmen-

den; Einblick in deutsche Lehr- und Forschungs-

einrichtungen beziehungsweise bei Kunst- und 

Musikhochschulen in neue künstlerische Entwick-

lungen für ausländische Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer; Positionierung der deutschen Hochschu-

len auf dem internationalen Bildungsmarkt; Ge-

winnung qualifizierter ausländischer Studierender 

und Promovierender. Gefördert werden Mobilitäts- 

und Aufenthaltspauschalen für ausländische Teil-

nehmende und Sachmittel für die Organisation 

und Durchführung der Sommerschulen. 

Geförderte      D: /   A: 27 
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Globale Zentren für Klima und Umwelt 

Globale Herausforderungen können nur gemein-

sam bewältigt werden. Vor dem Hintergrund die-

ser Überzeugung fördert der DAAD aus Mitteln des 

Auswärtigen Amtes den Aufbau von vier Globalen 

Zentren für Klima & Umwelt. Die internationale 

und interdisziplinäre Vernetzung der Zentren, die 

Zusammenarbeit mit Akteuren aus Politik, Wirt-

schaft und Zivilgesellschaft sowie der Transfer von 

Forschungsergebnissen in die Praxis stehen dabei 

besonders im Mittelpunkt. 

Die Zentren befinden sich seit Mai 2021 in der För-

derung. Eines davon auch mit indischer Beteili-

gung: 

Global Water and Climate Adaptation Centre 

(ABCD-Centre) 

 

Thema:  assersicherheit und  npassung an den 

Klimawandel 

 rojektverantwortliche Institutionen: Technische 

 niversität Dresden und   T   achen 

 artner: Indian Institute of Technology Madras, 

 cean Department (Sitz des Zentrums),  sian Insti-

tute of Technology  angkok, School of  ngineer-

ing and Technology,  nited Nations  niversity, In-

stitute for Integrated Management of Material 

Fluxes and  esources 

Die  ewältigung der globalen  erausforderungen 

der  assersicherheit und der  npassung an ein 

sich veränderndes Klima stehen im Mittelpunkt 

des    D- enters ( achen- angkok- hennai-

Dresden), das mit seinem Standort in  hennai und 

Nebensitzen in Thailand und Deutschland zu einer 

globalen  inrichtung für  assersicherheit und 

Klimaanpassung werden soll. Darüber hinaus wer-

den zukünftige Führungskräfte im  mweltbereich 

ausgebildet und durch einen Dialog zwischen  is-

senschaft und globaler  esellschaft ein Transfer 

der Forschung in die  raxis gewährleistet. 

Das    D- enter verfolgt drei miteinander ver-

flochtene Forschungscluster:  luster I deckt die 

Themen " assersicherheit,  asserressourcenma-

nagement, sichere  asserversorgung und  asser-

aufbereitung" ab,  luster II beschäftigt sich mit 

"Ökosystem- esilienz und naturbasierten  npas-

sungsmaßnahmen" und  luster III befasst sich mit 

"Transfer-Strategien zur Klimaanpassung": Traditi-

onelles  issen, lokale Ökonomien und gesell-

schaftliche  kzeptanz". 

 auptmaßnahmen: 

• Aufbau eines gemeinsamen Masterkurses 

zu “ ater Security and  lobal  hange”  

• Entwicklung eines living labs zu klimare-

levanter Forschung unter realen Bedin-

gungen 

• PhD-Programm und Langzeitstipendien 

für Doktorandinnen und Doktoranden 

• Beidseitige Forschungsaufenthalte für 

Studierende, Doktorandinnen und Dokto-

randen und Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler 

• Veranstaltungen für und Dialog mit Poli-

tik und Entscheidungsträgern im Privat-

sektor und Stakeholdern der Zivilgesell-

schaft, u.a. zur Sicherstellung des Trans-

fers in die Praxis 

Geförderte   Projekte: 1   D: 9   A: 9 

 

Germanistische Institutspartnerschaften 

(GIP) 

Das  rogramm „ ermanistische Institutspartner-

schaften“ ( I ) soll zusammen mit anderen Maß-

nahmen die Position der deutschen Sprache und 

Kultur in Mittel- und Osteuropa (MOE), in den Län-

dern der Gemeinschaft unabhängiger Staaten 

(GUS) sowie in der Türkei, Israel, den Palästinensi-

schen Gebieten, Afrika, Asien und Lateinamerika 

nachhaltig stärken. Es zielt darauf ab, die Germa-

nistik im Ausland in Lehre und Forschung zu unter-

stützen und in ihrem spezifischen Potential zu för-

dern.  

 

Ziel ist neben der zentral im Vordergrund stehen-

den Förderung der Ausbildung von Deutschlehren-

den sowie Dozentinnen und Dozenten und der Cur-

riculumsentwicklung an ausländischen Hochschu-

len auch die Steigerung der Attraktivität des Fa-

ches Germanistik beziehungsweise Deutsch als 

Fremdsprache im Ausland. Hierbei spielen die Ko-

operation und der Austausch mit deutschen Hoch-

schulen, Studierenden, Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern eine wichtige Rolle. 

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit indischen Part-

nern gefördert: 

 

• Universität Freiburg – Jawaharlal Nehru 

University (JNU), University of Delhi, University 



D AAD  GLOBU S L ÄNDE RBE RI CH T  INDIEN 

11 

of Mumbai,  ermanistik, „ I  Freiburg - New 

Delhi - Mumbai“ (2020-2022) 

Geförderte   Projekte: 1   D: /   A: 12 

 

BMBF 

A New Passage to India (ANPtI) 

Das 2009 aufgelegte  rogramm „  New  assage to 

India ( N tI)“ bietet den deutschen  ochschulen 

die Möglichkeit, auf breiter Basis mit indischen Ein-

richtungen zu kooperieren: Anbahnung und Inten-

sivierung, Forschung und Lehre in allen Fachgebie-

ten sowie der Austausch auf allen akademischen 

Levels unter Beteiligung nahezu aller Hochschulty-

pen wurde im Rahmen des Programms initiiert 

und 356 Kooperationen gefördert.  

 

Die Fortführung von „  New  assage to India“ be-

steht aktuell aus den folgenden Programmlinien:  

• Deutsch-Indische Partnerschaften (DIP) 

• Förderung des Indo-German Centre for Sus-

tainability (IGCS) am IIT Madras, Chennai 

• Working Internships in Science and Engineer-

ing (WISE) 

• Deutsch-Indische Hochschulkooperationen  

 

Deutsch-Indische Partnerschaften (DIP) 

Seit 1. Juli 2016 fördert der D  D „Deutsch-Indi-

sche- artnerschaften“ (DI ). Dieses  rogramm er-

öffnet den beteiligten Hochschulen Möglichkeiten, 

gemeinsam innovative Lehr- und Forschungspro-

file zu entwickeln und vor allem stärker auf institu-

tioneller Ebene zusammenzuarbeiten. Ziel der 

Maßnahmen ist es, die Internationalisierung deut-

scher und indischer Hochschulen in Forschung, 

Lehre und Administration voranzubringen. Hervor-

zuheben ist auch das Finanzierungsmodell, denn 

erstmalig sind beide Länder an der Förderung be-

teiligt, die indische Seite über die University Grants 

Commission (UGC), die deutsche Seite über den 

DAAD. Im Förderzeitraum 2016-2020 wurden zehn 

Partnerschaften gefördert. Neu dazu kamen nach 

der Auswahl im Juni 2020 mit insgesamt 30 Projek-

tanträgen weitere 9 Partnerschaften, die für den 

neuen Förderzeitraum 2020-2024 ausgewählt wur-

den. 

 

 

Förderung des Indo-German Centre for Sustain-

ability (IGCS) am IIT Madras, Chennai 

Am 6. Dezember 2010 wurde das Indo-German 

Centre for Sustainability (IGCS) am IIT Madras mit 

dem Ziel eröffnet, die deutsch-indische interdiszip-

linäre Forschung in den Bereichen Wasser, Abfall-

management, Landnutzung und erneuerbare Ener-

gien zu stärken. Neu hinzugekommen ist im Jahr 

2017 der thematische Bereich Küstenschutz. 

Für die deutsche Seite hat die RWTH Aachen die 

Projektkoordination übernommen. Weitere betei-

ligte Universitäten sind die Technische Universität 

Berlin, die Universität Hannover sowie die Univer-

sität Kiel. 

Der DAAD fördert den Aufbau des IGCS mit Mitteln 

des BMBF seit 2014. Zentraler Bestandteil der 

DAAD-Projektförderung ist die Entsendung von Do-

zentinnen und Dozenten für die relevanten Fach-

bereiche. Daneben werden vor allem Mobilitätssti-

pendien vergeben und die Durchführung von Kon-

ferenzen, Workshops und Sommer- / Winterschu-

len, sowie Personal- und Sachmittel unterstützt. 

Die bisherige Förderbilanz umfasst im Bereich For-

schung und Lehre fünf Post-Docs sowie zahlreiche 

Kurzzeitdozenturen, die unter anderem den inter-

disziplinären Ansatz erfolgreich in der Forschung 

am IITM etabliert haben und folgende Bilanz auf-

weisen: Akquise von DST-geförderten Forschungs-

projekten, Akquise von Projekten aus Corporate-

Social-Responsibility-Mitteln indischer Firmen, die 

Gewinnung der Industrie-Partner Maschinenfabrik 

Reinhausen GmbH und der Motan Holding GmbH, 

die gemeinsame Entwicklung und Einführung ei-

nes Forschungsprogramms, sowie die Ko-Betreu-

ung von Doktoranden und zahlreiche Publikatio-

nen. Im Bereich der Lehre für Fort- und Weiterbil-

dung wurden zudem Module für nachhaltige Ent-

wicklung konzipiert und implementiert. Themen 

sind unter anderem Ansätze für Nachhaltige Infra-

struktur und Umweltwissenschaften; Umwelt und 

Gesellschaft; Nachhaltigkeit in der Biotechnologie 

und Nachhaltiges Management von Flussgebieten. 

Zudem wurden Sommer-/Winterschulen mit deut-

schen und indischen Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern, sowie zahlreiche Workshops und Fach-

konferenzen durchgeführt.   

Die Ergebnisse der 2016 durchgeführten Evalua-

tion zeigen das Potenzial und den innovativen 

Charakter des IGCS im Bereich der Nachhaltig-

keitsforschung und Lehre. Das Evaluationsteam 
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bescheinigt den Projektverantwortlichen und Akt-

euren durch die erfolgreiche Einführung interdis-

ziplinärer Zusammenarbeit in der Forschung;  

und durch die Entwicklung beziehungsweise Im-

plementierung entsprechender Bildungsmodule 

bei den indischen Partnern die inhaltlichen Vo-

raussetzungen für Nachhaltigkeitsforschung und -

lehre geschaffen und die Umsetzung in praxisrele-

vante Projekte vorangetrieben zu haben.  

Für eine weitere Förderphase wurde empfohlen, 

den Fokus stärker auf die institutionelle Entwick-

lung des Zentrums zu legen und es in der indischen 

Hochschullandschaft und Öffentlichkeit sichtbarer 

zu machen. Wichtige Beiträge hierfür waren 2017 

der Umzug des IGCS in eigene Räumlichkeiten, die 

Neugestaltung des IGCS-Webauftritts sowie im 

Jahr 2020 die Verleihung der Ehrendoktorwürde 

der RWTH Aachen an den Direktor des IGCS 

Bhaskar Ramamurthi. 

Auch politisch steht das Zentrum weit oben auf der 

Agenda. So unterzeichneten das BMBF und das De-

partment of Science and Technology (DST) des in-

dischen Ministeriums für Wissenschaft und Tech-

nologie, am Rande der Deutsch-Indischen Regie-

rungskonsultation im Mai 2017 eine Absichtserklä-

rung aus der hervorgeht, dass das IGCS ab Januar 

2018 für weitere fünf Jahre gefördert werden soll 

und ein weiterer fachlicher Schwerpunkt (Küsten-

schutz und -infrastruktur unter Berücksichtigung 

des Klimawandels) hinzukommt. Außerdem wol-

len beide Seiten auch in Zukunft gemeinsam die 

Antragsberechtigung des IGCS für Forschungsmit-

tel bei DST und BMBF sicherstellen. Darüber hin-

aus sollen die Bildungsmodule weiterentwickelt 

werden. 

 

Deutsch-Indische Hochschulkooperationen 

Seit März 2019 wird ein weiteres Hochschulkoope-

rationsprogramm gefördert, das auch für kleinere 

Hochschulen zugänglich ist und das zudem auch 

die Weiterführung der ehemaligen Indien-Zentren 

ermöglicht: Die Deutsch-Indischen Hochschulko-

operationen. Dieses neue fachliche Kooperations-

programm greift das Interesse deutscher und indi-

scher Hochschulen an einer Fortsetzung der auf 

breiter Basis begonnenen Zusammenarbeit auf. 

Sowohl Universitäten als auch Hochschulen für An-

gewandte Wissenschaften erhalten im Rahmen des 

neuen Programms die Möglichkeit, ihre im Rah-

men von „  New  assage to India“ erfolgreich 

angebahnten und entwickelten Partnerschaften 

auszubauen bzw. neue zu initiieren. 

Die  usschreibung der „Deutsch-Indischen Hoch-

schulkooperationen 2019-2023“ im  ktober 2018 

stieß auf großes Interesse der deutschen Hoch-

schulen. Von insgesamt 47 eingegangenen Anträ-

gen wurden ab März 2019 insgesamt 15 Hoch-

schulkooperationen in die Förderung aufgenom-

men. Das Fördervolumen liegt bei bis zu 120.000 

Euro pro Kooperation und Jahr.  

Hauptzielgruppe sind Nachwuchswissenschaftle-

rinnen und -wissenschaftler und deren Erwerb von 

Fach- und Kernkompetenzen. Diese sollen als 

hochqualifizierte Akteure die deutsch-indische 

Wissenschaftskooperation gestalten. Neu ist die 

klare thematische und fachliche Fokussierung der 

Partnerschaften. Es geht nun nicht mehr haupt-

sächlich darum, Interesse für Indien auf breiter Ba-

sis zu wecken, sondern den deutschen wie den in-

dischen Kooperationspartnern die Möglichkeit zu 

geben, ihr gemeinsames fachliches Interesse zu 

verfolgen, wie zum Beispiel durch die Entwicklung 

innovativer und nachhaltiger Formen der Koopera-

tion, insbesondere zu gemeinsamer Graduierten- 

und Doktorandenausbildung. 

Geförderte   Projekte: 15   D: 131   A: 195 

 

Integration ins Fachstudium (Integra) - Studi-

envorbereitung und Studienbegleitung für 

Personen mit und ohne Fluchthintergrund 

Das Programm zielt insbesondere darauf ab, die 

Hochschulen bei der Integration von nach 

Deutschland Geflüchteten beim Studieneinstieg 

und im Studium zu unterstützen. Gefördert wer-

den die fachliche und sprachliche Vorbereitung an 

Studienkollegs und Hochschulen. Zum anderen 

können die Hochschulen für internationale Studie-

rende mit und ohne Fluchthintergrund sprachliche 

und fachlich-propädeutische studienbegleitende 

Maßnahmen sowie Angebote zur Vorbereitung auf 

den Arbeitsmarkt durchführen. Die Mittel sind für 

die Durchführung entsprechender Kurse und in be-

stimmten Fällen zur Finanzierung von Personal-

ausgaben einzusetzen.  

Geförderte   D: /   A: 336 
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Programm des Projektbezogenen Personen-

austauschs (PPP Indien) 

Ziel des aus Mitteln des BMBF finanzierten Pro-

gramms ist die Stärkung der Wissenschaftsbezie-

hungen durch Initiierung oder Intensivierung part-

nerschaftlicher Forschungsaktivitäten auf hohem 

wissenschaftlichem Niveau zwischen einer deut-

schen und einer ausländischen Hochschule 

und/oder Forschungseinrichtung. Der Qualifizie-

rung des akademischen Nachwuchses kommt da-

bei ein besonderes Gewicht zu. Gefördert werden 

die Mobilität und kurzzeitige Aufenthalte zum Aus-

tausch von Projektteilnehmenden der beteiligten 

Partnerinstitutionen innerhalb einer in der Regel 

zweijährigen Förderdauer, in der insbesondere der 

wissenschaftliche Nachwuchs Gelegenheit zu For-

schungsaufenthalten in einem internationalen 

Umfeld erhält. Anträge können deutsche staatliche 

und staatlich anerkannte Hochschulen und außer-

universitäre Forschungseinrichtungen einreichen. 

Die Ausschreibung erfolgt in der Regel jährlich. 

 

Auf deutscher Seite fördert der DAAD die projekt-

gebundene Mobilität der deutschen Forschenden-

gruppe zum indischen Partnerinstitut und die Auf-

enthalte der indischen Forschenden in Deutsch-

land. Die Forschungsaufenthalte der deutschen 

Gruppe und die Reisekosten der indischen For-

schenden werden von indischer Seite finanziert. 

Gefördert wird ein PPP mit dem Department of Sci-

ence and Technology (DST), das 1998 vereinbart 

wurde und für Anträge aus dem Fächerspektrum 

der exakten Wissenschaften offensteht, und ein 

PPP mit der University Grants Commission (UGC), 

Government of India, das 2007 vereinbart wurde 

und allen Fachrichtungen offensteht. Die Pro-

grammlinie mit dem DST erfreut sich seit Jahren 

eines regen Austauschs und sehr hoher Nachfrage, 

wohingegen die auch den Geisteswissenschaften 

offenstehende Programmlinie mit der UGC auf-

grund eines konstant niedrigen Antragsaufkom-

mens äußerst schleppend verläuft.  

Im Jahr 2022 wurden in Indien 17 Projekte geför-

dert. Die Auswahl neuer Projekte für 2022 verzö-

gerte sich aufgrund unterschiedlicher Verfahren-

sabläufe in Indien und Deutschland, so dass die 

neuen Förderungen erst 2023 starten. 

Geförderte   Projekte: 17   D: 12   A: 11 

 

International Virtual Academic Collaboration 

(IVAC) 

Die Coronakrise stellte Hochschulen und Wissen-

schaftsorganisationen vor die Herausforderung, 

unter dem Druck der Ereignisse digitales Lernen 

und Arbeiten dynamisch voranzubringen. 

Gleichermaßen bietet diese Herausforderung aber 

auch große Chancen. Um die internationale Hoch-

schulzusammenarbeit systematisch zu vertiefen 

und mit neuen Mobilitätsmustern zu gestalten 

(Blended Mobility), stellt virtueller Austausch eine 

interaktive und auf Kooperation angelegte Brücke 

zur Welt dar. 

Mit IVAC möchte der DAAD-Lehrende praktisch und 

Hochschulen strategisch unterstützen, internatio-

nale Hochschulkooperationen und weltweite Mo-

bilität unter digitalen Vorzeichen zu gestalten und 

auszubauen. 

 

Im Jahr 2022 wurden zwei Projekte mit Partnern 

aus Indien gefördert: 

 

• Hochschule Hof – Vishwakarma University, 

Studienfach-übergreifend, „ uilding  ridges 

through Virtual Team Teachings“ (2021-2022) 

• Universität Heidelberg – Amrita Institute of 

Medical Sciences, Gesundheitswissenschaften / 

 ublic  ealth, „ reating career development 

opportunities in a digital age“ (2021-2022) 

Geförderte   Projekte: 2   D: 3   A: 12 

 

BMZ 

Hochschulexzellenz in der Entwicklungszu-

sammenarbeit (exceed) 

Das  rogramm „ ochschulexzellenz in der  nt-

wicklungszusammenarbeit (exceed)“ stärkt deut-

sche Hochschulen und ihre Partnerhochschulen in 

Entwicklungsländern in den Bereichen Lehre, For-

schung und Dienstleistung. In der zweiten Förder-

phase 2015-2019 sollten die beteiligten Institutio-

nen ihr fachliches Profil in Lehre und Forschung im 

Sinne der Agenda 2030 schärfen und die entstan-

denen Netzwerke operativ wie finanziell nachhal-

tig konsolidieren.  

Langfristig werden Absolventinnen und Absolven-

ten durch ihr Studium in praxisorientierten und 

dem Stand der Wissenschaft entsprechenden Stu-

diengängen für die Übernahme 
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verantwortungsvoller Positionen qualifiziert. Das 

Programm strebt im Rahmen der aktuellen Förder-

phase 2020-2024 die Etablierung von Forschungs-

schwerpunkten zu Themen der Agenda 2030 für 

nachhaltige Entwicklung an den beteiligten Hoch-

schulen an.  

Weiteres Programmziel ist es, dass deutsche Hoch-

schulen Expertise in der Entwicklungszusammen-

arbeit erwerben und dass entwicklungsrelevante 

Netzwerke zwischen den beteiligten Hochschulen 

unter Einbindung außeruniversitärer Akteure etab-

liert werden. Des Weiteren strebt das Programm 

an, die Absolventinnen und Absolventen ausbil-

dungsadäquat in den Arbeitsmarkt zu integrieren.  

 

Im Jahr 2022 wurden vier Projekte mit indischen 

Partnern gefördert: 

 

• Universität Kassel – Jawaharlal Nehru Univer-

sity, Tata Institute of Social Sciences, Politik-

wissenschaft, „International  enter for Develo-

pment and Decent  ork“ (2020-2022), weitere 

Partnerländer: Brasilien, Ghana, Kenia, Mexiko, 

Pakistan, Südafrika 

• Technische Universität Berlin, KfW Entwick-

lungsbank, Leibniz-Institut für Regionalent-

wicklung, Humboldt Universität Berlin – Indian 

Institute of Technology Roorkee, Indian Insti-

tute of Technology, Indian Institute of Techno-

logy Madras, Studienfach-übergreifend, „ lo-

bal Center of Spatial Methods for Urban 

Sustainability (  SM S)“ (2020-2024), weitere 

Partnerländer: Ägypten, Argentinien, Bhutan, 

Botsuana, Brasilien, China, Frankreich, Ghana, 

Indonesien, Iran, Kasachstan, Kolumbien, 

Kuba, Laos, Lesotho, Malawi, Marokko, Mexiko, 

Mongolei, Namibia, Niederlande, Nigeria, Peru, 

Sambia, Serbien, Simbabwe, Sri Lanka, Südaf-

rika 

• Technische Universität München (TUM) – In-

dian Institute of Technology Bombay, Elektri-

sche  nergietechnik, „ enter for Sustainable 

Energies and Entrepreneurship in the Global 

South“ (2020-2024), weitere Partnerländer: 

Äthiopien, Ghana, Indonesien, Kenia, Namibia, 

Peru, Uganda 

• Universität Kassel – Jawaharlal Nehru Univer-

sity,  olitikwissenschaft, „ lobal  artnership 

Network“ (2020-2024), weitere Partnerländer: 

Äthiopien, Burkina Faso, Ghana, Haiti, Ja-

maika, Senegal, Südafrika, Uganda, Togo, Iran 

Geförderte   Projekte: 4   D: 23   A: 134 

 

Fachbezogene Hochschulpartnerschaften  

Das Programm Fachbezogene Partnerschaften mit 

Hochschulen in Entwicklungsländern (kurz: Hoch-

schulpartnerschaften) fördert wissenschaftliche 

Kooperationen zwischen Partnerhochschulen auf 

Instituts- oder Fachbereichsebene. Im Mittelpunkt 

des Programms steht die Strukturbildung an der 

ausländischen Hochschule, die durch Curricula- 

oder Modulentwicklung, die Einrichtung internati-

onaler Studiengänge und die gegenseitige Aner-

kennung von Universitätsabschlüssen gefördert 

werden kann. 

 

Im Jahr 2022 wurden zwei Projekte mit indischen 

Partnern gefördert: 

 

• Technische Universität Braunschweig – Birla 

Inst. of Technology and Science, Maschinen-

bau, „Joint Indo-German Academy towards 

Sustainability in Eng., Edu. and Entrepreneur-

ship“ (2020-2023) 

• Universität Heidelberg – School of Planning 

and Architecture, Sprach- und Kulturwissen-

schaften, „ rban transformation and place-

making: Learning from South Asia and Ger-

many“ (2020-2023), weiteres Partnerland: Ne-

pal 

Geförderte   Projekte: 2   D: 12   A: 23 

 

Alumni-Programm für die deutschen Hoch-

schulen zur Betreuung und Bindung ausländi-

scher Alumni 

Den ausländischen Alumnae und Alumni deutscher 

Hochschulen kommt eine immer wichtigere Rolle 

zu. Dank ihrer Studien- oder Forschungsaufent-

halte an deutschen Hochschulen sind sie eine her-

vorragend qualifizierte und Deutschland beson-

ders gewogene Klientel, die sich häufig in Schlüs-

selpositionen in Wissenschaft, Politik, Wirtschaft 

und Kultur befindet. Vernetzung und lebenslanges 

Lernen sind Grundvoraussetzungen, damit die 

Alumnae und Alumni als Expertinnen und Exper-

ten, Entscheidungsträgerinnen und -träger und 

Partnerinnen und Partner im Ausland in Kontakt 

mit Deutschland und auf dem neuesten Stand der 
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Entwicklungen bleiben. Um die deutschen Hoch-

schulen beim Ausbau ihrer Alumniarbeit zu unter-

stützen, werden fachbezogene, drei- bis zehntä-

gige Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Aus-

land sowie weitere Maßnahmen der Hochschulen 

zur Verbesserung der Kontaktpflege mit ausländi-

schen Alumnae und Alumni gefördert. Teilneh-

mende aus Indien nehmen zudem an verschiede-

nen länderübergreifenden Alumniprojekten deut-

scher Hochschulen, die im In- oder Ausland durch-

geführt werden, teil. 

 

Im Jahr 2022 wurden drei Projekte mit indischen 

Partnern gefördert: 

 

• Hochschule für Technik Stuttgart, Universität 

Bamberg / Beuth University B, Hochschule 

Karlsruhe – Technik und Wirts, Gesellschaft f. 

int. Zusammenarbeit (GIZ, BADEN-WÜRTTEM-

BERG INTERNATIONAL – IIITM-K, University of 

Kerala, Goethe-Zentrum Trivandrum, Ingeni-

eurwissenschaften (allgemein), „Mapping the 

Earth: A Contribution to Sustainable Develop-

ment“ (2021-2022), weitere Partnerländer: Iran, 

Nepal 

• Universität Göttingen – University of Agricultu-

ral Sciences, Veterinärmed., Agrar-, Forst-/Er-

nährungswissenschaften, Ökologie, 

„Sustainable Forest Management in  indu 

Kush Himalaya Region (SFM- K )“ (2021-

2022), weiteres Partnerland: Nepal 

• Hertie School gemeinnützige GmbH Berlin, Po-

litikwissenschaft, „ ertie School International 

 lumni  rogramme“ (2022) 

Geförderte   Projekte: 3   D: 6   A: 35 

 

BMZ: Hochschulstrukturen/Management 

(DIES)  

Das  rogramm „Dialogue on Innovative  igher 

 ducation Strategies“ (DI S) wird seit 2001 ge-

meinsam vom Deutschen Akademischen Aus-

tauschdienst (DAAD) und der Hochschulrektoren-

konferenz (HRK) koordiniert. DIES stärkt die Kapa-

zitäten im Hochschulmanagement, sowohl auf in-

dividueller als auch auf institutioneller Ebene. Es 

bietet eine breite Palette von maßgeschneiderten 

Aktivitäten an: Trainingskurse, Dialogveranstaltun-

gen, Alumniaktivitäten und regionale Nachhaltig-

keitsmaßnahmen. Diese Aktivitäten fördern nicht 

nur die Kompetenzen des akademischen Perso-

nals, sondern tragen auch zur Verbesserung des in-

stitutionellen Managements an Hochschulen im 

Globalen Süden bei. DIES-Schwerpunktregionen 

sind Afrika, spanischsprachiges Lateinamerika und 

Südostasien.  

 

DIES-Trainingskurse  

DIES-Trainingskurse sind mehrteilige, praxisorien-

tierte Fortbildungsangebote zu Hochschulma-

nagement-Themen für Führungskräfte an Hoch-

schulen im Globalen Süden. 

 

DIES-Dialog 

Konferenzen, Seminare und Informationsreisen 

schaffen als DIES-Dialogveranstaltungen Foren für 

den regionalen und überregionalen Austausch zu 

aktuellen Reformthemen im Hochschulmanage-

ment. Vorrangiges Ziel ist es, neben Erfahrungs-

austausch und Vermittlung guter Praxis, konkrete 

Hochschulreformprojekte und -initiativen im Glo-

balen Süden anzustoßen. Im Jahr 2021 fanden 

viele Veranstaltungen in einem virtuellen Format 

statt und konnten daher für einen größeren Teil-

nehmendenkreis geöffnet werden.  

 

Im Jahr 2022 wurde ein Projekt mit indischen Part-

nern gefördert: 

 

• Leibniz Universität Hannover – Manipal 

Academy of Higher Education, Hochschul- und 

 ildungsmanagement, „Management of Inter-

nationalisation 2022/23“ (2022-2023), weitere 

Partnerländer: Kenia, Peru 

Geförderte   Projekte: 1   D: /   A: 4 

 

SONSTIGE 

NRWege - Weiterentwicklung und Umsetzung 

des Integrationsmodells für Flüchtlinge an 

NRW-Hochschulen 

Das Programm unterstützt 30 Hochschulen in 

Nordrhein-Westfalen bei der Integration studierfä-

higer und -williger Flüchtlinge in ein Studium 

durch die Förderung von studienvorbereitenden 

und -begleitenden Maßnahmen. Dies sind insbe-

sondere Sprachkurse auf akademischem Niveau 

zum Erreichen einer anerkannten Sprachprüfung 

für den Hochschulzugang, aber auch fachlich 
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propädeutische Angebote oder Vermittlung von 

Fachsprache während des Studiums. Durch die Fi-

nanzierung von zusätzlichem Personal werden die 

Beratungs- und Betreuungsstrukturen ausgebaut 

und tragfähige Netzwerke inner- und außerhalb 

der Hochschulen etabliert. Das Programm wurde 

gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissen-

schaft des Landes Nordrhein-Westfalen (MKW).  

Geförderte   D: /   A: 9 

 

NRWege - Leuchttürme  

Seit 2017 unterstützt das Ministerium für Kultur 

und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 

(MKW) in Zusammenarbeit mit dem DAAD die In-

tegration studierfähiger Geflüchteter an den Hoch-

schulen des Landes durch das Programm NRWege 

ins Studium. Die Erfahrungen und Erkenntnisse, 

die dabei in den letzten drei Jahren gewonnen 

wurden, werden im Rahmen des Programms 

„N  ege  euchttürme“ genutzt, um die Internati-

onalisierung der Hochschulen durch innovative 

Projekte nachhaltig voranzubringen. Als Leucht-

türme, die durch ihre Konzepte herausragen und 

wegweisend für andere Hochschulen werden kön-

nen, werden ab 2020 zwölf Projekte an elf Hoch-

schulen über insgesamt drei Jahre begleitet. 

Geförderte   D: /   A: 36 

 

EU-Bildungskooperationen 

NATIONALE AGENTUR FÜR EU-HOCH-

SCHULZUSAMMENARBEIT (ERASMUS+) 

Erasmus+ ist das größte Bildungsförderprogramm 

der Europäischen Union. In Deutschland nimmt 

der DAAD im Auftrag des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung die Aufgaben einer Natio-

nalen Agentur (NA) für Erasmus+ wahr. Die NA 

DAAD informiert und berät zu allen Förderlinien im 

Hochschulbereich und ist für die Umsetzung der 

Mobilität sowie der Strategischen Partnerschaften 

bzw. Cooperation Partnerships zuständig. 

 

Erasmus+ Mobilität von Einzelpersonen 

Die Mobilität von Einzelpersonen wird sowohl in-

nerhalb Europas (zwischen Programmländern) als 

auch weltweit (zwischen Programm- und Partner-

ländern) gefördert. Das Erasmus+ Programm bie-

tet dabei die Möglichkeit sowohl Studierende und 

Graduierte für einen Studien- oder Praktikumsauf-

enthalt im Ausland zu fördern als auch die Mobili-

tät von Hochschulpersonal für Lehre, Fort- und 

Weiterbildung zu finanzieren. 

 

Geförderte Programmteilnehmerinnen und -

teilnehmer deutscher Hochschulen nach Indien 

(über die NA DAAD) 

• Studierendenmobilität-Auslandsstu-

dium/ -praktikum  0  

• Personalmobilität- (Dozentinnen und 

sonstiges Personal) 4 

 

Geförderte Programmteilnehmerinnen und -

teilnehmer indischer Hochschulen nach 

Deutschland 

• Studierendenmobilität-Auslandsstu-

dium/ -praktikum  32 

• Personalmobilität- (Dozentinnen und 

sonstiges Personal) 10 

 

Die Deutschlandaufenthalte der Ausländer werden 

von der jeweiligen Nationalen Agentur des Pro-

grammlandes gefördert. 

 

 

 

Erasmus+ Partnerschaften und 

Kooperationsprojekte 

Im Erasmus+ Programm werden auch Kooperati-

onsprojekte zwischen europäischen Einrichtungen 

und mit Partnerländern weltweit gefördert. Die 

Förderlinien im Bereich der Kooperationsprojekte 

unterstützen mit verschiedenen Zielrichtungen die 

Internationalisierung der beteiligten Hochschulen, 

fördern die Qualität der Lehre und tragen zur Ver-

netzung der Hochschulen untereinander sowie mit 

der Gesellschaft und der Wirtschaft bei. So soll ein 

Beitrag zur Fortentwicklung des Europäischen Bil-

dungsraums geleistet werden. Über Erasmus+ wer-

den folgende Partnerschaften und Kooperations-

projekte gefördert, an denen indische und deut-

sche Partner beteiligt sind. 

4

42

aus Deutschland

aus Indien
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Erasmus+ Kapazitätsaufbauprojekte in der 

Hochschulbildung 

In Erasmus+ Kapazitätsaufbauprojekten arbeiten 

europäische Hochschulen mit Hochschulen aus ei-

nem oder mehreren Partnerländern der Europäi-

schen Union mit dem Ziel zusammen, die Reform 

und Modernisierung der Hochschulen und Hoch-

schulsysteme in diesen Partnerländern zu unter-

stützen. Weltweit sind Kooperationen mit mehr als 

150 Partnerländern förderfähig. Unterstützt wer-

den gemeinsame Projekte in folgenden Bereichen: 

Modernisierung der Hochschulverwaltung und des 

Managements, Förderung von Innovation und 

Stärkung der Verbindung der Hochschulen mit der 

Gesellschaft, Qualität und Relevanz der Bildung, 

Inklusion; Strukturreformen. 

 

Im Jahr 2022 liefen drei Projekte mit indischen 

Partnern: 

 

• Universität Hamburg – Chitkara University 

(Koordination), Amrita Vishwa Vidyapeetham, 

Chitkara International School, Cxs Solutions In-

dia Private Limited, Santhigiri Vidyabhavan 

Senior Secondary School, Shivaji University, 

The Maharaja Sayajirao University Of Baroda, 

„Mitigate the Impact of Fourth Industrial  evo-

lution on Indian Society: EDUcation REFORM 

for Future and In-Service School Teachers | 

Edureform“ (2019-2022), weitere Partnerlän-

der: Finnland, Italien, Lettland 

• Universität Bremen (Koordination), Martin-Lu-

ther-Universität Halle-Wittenberg – Gujarat In-

ternational Finance Tec-City Company Limited, 

Jawaharlal Nehru University, National Institute 

Of Urban Affairs, Nirma University, Pondicherry 

University, Sher-E-Kashmir University of Agri-

cultural Sciences and Technology of Kashmir, 

„ rban  esilience and  daptation for India and 

Mongolia: curricula, capacity, ICT and stake-

holder collaboration to support green & blue 

infrastructure and nature-based solutions“ 

(2020-2023), weitere Partnerländer: Estland, 

Italien, Mongolei 

• Bk Consult Gbr – Adarsh Foundation, Andhra 

 niversity, „ uilding a  omprehensive Mecha-

nism for Preserving Marine Ecosystems and Life 

from the negative consequences of Climate 

 hange and the disposal of  lastic Debris“ 

(2020-2023), weitere Partnerländer: 

Griechenland, Malaysia, Spanien, Zypern 

 

Erasmus+ Erasmus Mundus Joint Master 

Das Programm fördert die Durchführung internati-

onaler Masterstudiengänge, die von mindestens 

drei Hochschulen gemeinsam angeboten werden. 

In der aktuellen Erasmus+ Programmgeneration 

(2021-2027) wurde die Rolle der Hochschulen aus 

nicht mit dem Erasmus+ Programm assoziierten 

Drittländern (Hochschulen weltweit) gestärkt. Sie 

können antragstellende Einrichtung sein. Die Stu-

diengänge schließen mit gemeinsamen Abschlüs-

sen (Doppel-, Mehrfach-, oder Gemeinsamer Ab-

schlüssen) und umfassen mindestens zwei Mobili-

tätsphasen an jeweils unterschiedlichen Hoch-

schulen des Konsortiums. Hochqualifizierte inter-

nationale Studierende, die für dieses Programm 

ausgewählt werden, erhalten ein Vollstipendium. 

 

Im Jahr 2022 liefen sieben Projekte mit indischen 

Partnern. 

 

Jean Monnet-Aktivitäten  

Das Programm fördert die Lehre, Forschung und 

öffentliche Debatte im Bereich der europäischen 

Integrationstudien für Wissenschaftler, Lernende 

und Bürger in Europa und in der Welt. Die Jean 

Monnet-Netzwerke gehören zum Förderbereich 

"Politische Debatte mit der akademischen Welt". 

Sie sind Dreijahresprojekte, die Konsortia von in-

ternationalen Akteuren (Hochschulen und anderen 

Organisationen) im Bereich Europastudien zusam-

menbringen, um Aktivitäten zu Informations-

sammlung, Austausch guter Praxis, Wissensaufbau 

zur europäischen Integration sowie Förderung des 

europäischen Integrationsprozesses in der Welt 

durchzuführen. 

 

Im Jahr 2022 liefen drei Netzwerk mit indischen 

Partnern: 

 

• Stiftung Fachhochschule Osnabrück – Thapar 

Institute of Engineering and Technology 

(Deemed to be  niversity), „ esearch and Inno-

vation in  igher  ducation“ (2018-2024), 

weitere Partnerländer: China, Finland, Öster-

reich, Ungarn 

• Freie Universität Berlin - Jawaharlal Nehru Uni-

versity, “    esearch and  ducation Network 
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on  urope in the  orld” (2022-2025), weitere 

Partnerländer: Belgien, Italien, Polen, Frank-

reich, Spanien, Vereinigtes Königreich, Schwe-

den, Portugal, Costa Rica, Brasilien, USA 

• Ruhr-Universität Bochum - Jawaharlal Nehru 

University, “What role for Europe in the Indo-

Pacific? Identifying regional policy responses 

towards the   ’s Indo-Pacific Strategy 2022-

25” (2022-2025), weitere Partnerländer: Neu-

seeland, Australien, Japan, China, Vereinigtes 

Königreich, Polen, Niederlande, Österreich, 

Thailand, Spanien, Irland, Südkorea, Estland, 

Taiwan, Indonesien, Belgien, Malta 

 

 

Veranstaltungen, Marketing, 

Alumniaktivitäten 

Highlight: Internationale Konferenz: Con-

necting Germany and South Asia – The Future 

of Higher Education and Research Coopera-

tion  

Vom 4.-6. Mai 2022 organisierte die Außenstelle ge-

meinsam mit der Association of Indian Universities 

(AIU) eine Konferenz, für welche Hochschulvertre-

ter und -vertreterinnen aufgerufen waren, sich mit 

Beiträgen für Workshops zu Themen der Internati-

onalisierung zu bewerben und die Veranstaltung 

proaktiv inhaltlich mitzugestalten. Neben den 

Workshops, in denen die ausgewählten Beiträge 

präsentiert wurden, fanden Keynotes und Pa-

neldiskussionen, aber auch mehr als 150 Einzelge-

spräche auf der virtuellen Vernetzungsplattform 

statt. Diese konnten die mehr als 300 Teilnehmen-

den, die von Institutionen aus Deutschland, Indien, 

Bangladesch, Bhutan, Nepal und Sri Lanka kamen, 

im Vorfeld vereinbaren. Mit dem interaktiven For-

mat ist es gelungen, zahlreichen Institutionen ei-

nen ersten direkten Kontakt zu internationalen 

Partnern zu ermöglichen sowie den DAAD und 

Deutschland als relevanten Akteur im Internatio-

nalisierungsdiskurs in Indien und den Nachbarlän-

dern weiter zu verankern. Die Konferenz leistete 

auch einen Beitrag zum strategischen Ausbau des 

institutionellen Netzwerkes. 

 

VERANSTALTUNGEN 

Im Jahr 2022 führte die Außenstelle Neu-Delhi und 

die Information Points insgesamt 300 

Veranstaltungen durch. Hierzu zählen Informati-

onsveranstaltungen, Hochschulbesuche, Alumni-

aktivitäten sowie Workshops und Vernetzungsver-

anstaltungen. Mit Formaten wie interaktiven 

Proposal Writing Workshops, einer Webtalkreihe 

„ lumni for Sustainable Development  oals”, und 

einem Treffen der Research Ambassadors wurden 

neben dem Alltagsgeschäft neue Akzente gesetzt. 

Insgesamt mehr als 19.000 Personen wurden mit 

diesen Veranstaltungen erreicht.  

 

MARKETING 

INTERNATIONALES HOCHSCHULMARKETING 

Virtuelle Kommunikationsformate dominierten 

pandemiebedingt auch im ersten Halbjahr 2022 

die Informationsarbeit zum Studienstandort 

Deutschland.  

Seinem Aufgabenprofil entsprechend hat der 

DAAD mit GATE-Germany in erster Linie eigene vir-

tuelle Messen und Online-Seminare konzipiert, 

ausgerichtet und deutschen Hochschulen zur Teil-

nahme angeboten und somit für deutsche Hoch-

schulen den Zugang zu ihren Zielgruppen auf-

rechterhalten.  

Auch im Rahmen des EC-finanzierten Projektes En-

hancing the Attractiveness of European Higher 

Education in the world, in dem der DAAD neben 

Campus France, Nuffic, ACA und Harno Konsortial-

partner und Veranstalter zahlreicher „Study in  u-

rope“-Messen ist, wurden viele in erster Linie an ei-

nem Studium in Deutschland interessierte junge 

Menschen erreicht. 

Text/Video-Chats sowie Live-Talks, in denen sich 

die jeweiligen Institutionen kurz vorstellten und in-

ternationale Studierende im Sinne einer Peer-to-

Peer-Beratung für allgemeine Fragen zum Leben 

und Studieren in Deutschland zur Verfügung stan-

den, bildeten den Kern der Kommunikationsele-

mente der virtuellen Messen. Darüber hinaus prä-

sentierten sich die teilnehmenden Hochschulen 

mit PR-Videos und boten zielgruppengerechte In-

formationsmaterialien zum Download an. 

Das fachliche Interesse sowie der Bildungsstand 

der Besuchenden zeigten sich als vergleichbar mit 

Präsenzveranstaltungen. Auch auf Seiten der deut-

schen Hochschulen waren die Akteure diejenigen, 

die seit vielen Jahren an den von GATE-Germany 

angebotenen Bildungsmessen teilnehmen. 
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In Indien fanden im Rahmen der virtuellen Messe 

„Study in  ermany“ online Info-Sessions mit 970 

Teilnehmenden statt. 

 

Individuelle Marketingaktivitäten 

Auch im Jahr 2022 unterstützte GATE-Germany die 

deutschen Hochschulen mit einem Portfolio von 

Marketing-Dienstleistungen darin, sich mit ihren 

Studien- und Forschungsangeboten in Indien zu 

präsentieren. Folgende Marketinginstrumente 

wurden von Hochschulseite nachgefragt: Anzei-

genschaltungen in DAAD-Newslettern und auf 

DAAD-Webseiten sowie Online-Hochschulpräsen-

tationen, bei denen sich individuelle Hochschulen 

direkt den indischen Zielgruppen präsentierten. 

Insgesamt wurden 2022 im Auftrag deutscher 

Hochschulen in Indien 78 Leistungen umgesetzt. 

 

INTERNATIONALES FORSCHUNGSMARKETING 

Für das Internationale Forschungsmarketing des 

DAAD ist Indien aufgrund seines großen, dynami-

schen Forschungssektors und der hohen Zahl ex-

zellenter mobiler Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftler ein Fokusland. Dementsprechend fin-

den jährlich verschiedene Forschungsmarketing-

Veranstaltungen in Indien statt, die auf großes In-

teresse seitens der dortigen (Nachwuchs-)Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler stoßen.  

 

Im Jahr 2022 nahm "Research in Germany" mit ei-

nem Einzelstand am "Indo-German Research Day" 

teil, der von der DAAD-Außenstelle in Neu-Delhi or-

ganisiert wurde. Zudem wurde im Rahmen des In-

ternationalen Forschungsmarketings des DAAD ein 

Proposal Writing Workshop durchgeführt. Das 

"Proposal Writing"-Format unterstützt junge For-

schende dabei, förderfähige Anträge für ein For-

schungsprojekt bzw. ein Promotionsstipendium zu 

verfassen. Im Rahmen des Workshops wurden 10 

Personen geschult. Es nahmen zudem auch DAAD 

Research Ambassadors daran teil.   

 

Darüber hinaus fand eine Einführungsveranstal-

tung für eine neue Generation von 30 Research 

Ambassadors in Neu-Delhi statt. Research Ambas-

sadors sind Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler mit Forschungserfahrung in Deutschland, 

die in ihrem Heimatland lokal über Forschungs- 

und Fördermöglichkeiten informieren. Das 

Netzwerk von Research Ambassadors" wird seit 

dem Jahr 2014 von der DAAD-Außenstelle in Neu-

Delhi betreut und vom Referat Internationales For-

schungsmarketing des DAAD finanziert. Für das 

Jahr 2023 sind drei fachliche Workshops von Rese-

arch Ambassadors geplant. 

 

ALUMNIAKTIVITÄTEN 

Die Außenstelle Neu-Delhi gestaltete 2022 gemein-

sam mit DAAD-Alumni sechs öffentliche Webtalks 

zu den Nachhaltigkeitszielen: Hochwertige Bildung 

sowie Nachhaltiger Konsum und Produktion. 

Hierzu waren DAAD-Alumni in Indien, Bangladesch, 

Bhutan, Nepal und Sri Lanka aufgerufen, sich mit 

ihren Forschungsthemen an einer öffentlichen 

Webtalkreihe zu beteiligen. Aus den eingereichten 

Vorschlägen wurden 12 Vorträge, die unter ande-

rem die Themen Digitalisation in Quality Educa-

tion, Sustainable Practices in Agricultural Produc-

tion und Going Green with Public Procurement, 

Textiles and Agriculture adressierten, ausgewählt. 

Die Webtalkreihe ermöglichte es den Alumni, ihre 

Forschung einer breiten Öffentlichkeit vorzustel-

len, aber auch sich fachlich auszutauschen. Dar-

über hinaus wurde im November 2022 ein Alum-

nitreffen zum Thema: Resilient Societies for a 

Sustainable Planet durchgeführt. 

 

DAAD IndiAlumni Netzwerk e.V. (http://indi-

alumni.de) 

Seit mehreren Jahren finden – mit Förderung des 

DAAD – große Jahrestreffen der IndiAlumni statt. 

Auf diese Weise ist in den vergangenen Jahren ein 

rasch wachsendes Netzwerk entstanden und 2014 

ein eingetragener Verein gegründet worden, der 

die Aktivitäten der IndiAlumni bündelt. Der Verein 

verbindet Akademikerinnen und Akademiker mit 

intensiver Indienerfahrung aus unterschiedlichs-

ten Fachrichtungen. Ziel des Vereins ist die Förde-

rung von gesellschaftlichem und sozialem Engage-

ment im deutsch-indischen Kontext sowie die För-

derung des kulturellen, wirtschaftlichen und wis-

senschaftlichen Austausches zwischen Indien und 

Deutschland. In Hyderabad gibt es den Alumniver-

ein „Indo-German Nachkontakt Association 

(I N )“. 

Derzeit sind 10.626 Alumnae und Alumni aus In-

dien in der DAAD-Kontaktdatenbank registriert. 
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24

576
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Sprach-, Kultur- und Geisteswissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Mathematik und Naturwissenschaften

Humanmedizin

Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, Ökologie

Ingenieurwissenschaften

Kunst, Musik und Sportwissenschaften

Studienfach übergreifend / nicht zugeordnet

Statistische Anlagen 

DAAD-Geförderte Indien, 2013-2022 

(exkl. EU-Mobilitätsprogramme) 
 

 
 

 

 

Fächeraufteilung DAAD-Geförderte 2022 (inkl. EU-Mobilitätprogramme) 
 

 
 

 

 

Studierende aus Indien in Deutschland 

2013-2022 

Fächeraufteilung Studierende aus Indien in 

Deutschland 2022 

 

 

 

 

 

 

 
Quellen: DAAD Statistik, Gefördertenzahlen aus dem Jahr 2022, DESTATIS – Statistisches Bundesamt, © Atelier Hauer+Dörfler/moloko_vector/shutter-

stock.com, CIA WFB  

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

2
0

1
8

2
0

1
9

2
0

2
0

2
0

2
1

2
0

2
2

aus Indien aus Deutschland

66

99

61

14

10

55

20

Geförderte aus

Deutschland

631

5791

4530

43164521812

26628

0

5000

10000

15000

20000

25000

30000

35000

2
01

2

2
01

3

2
01

4

2
01

5

2
01

6

2
01

7

2
01

8

2
01

9

2
02

0

2
02

1



D AAD  GLOBU S L ÄNDE RBE RI CH T  INDIEN 

21 

Länderstatistik 2022 

 
  

Indien
gesamt neu gesamt neu

I. Individualförderung - gesamt 506 247 48 43

1. nach Status

Studierende auf Bachelor-Niveau 115 110 28 27

Studierende auf Master-Niveau 125 64 10 9

Doktorand/in 242 55 6 5

Wissenschaftler/in u. Hochschullehrer/in (inkl. Postdoktorand/in) 24 18 4 2

2. nach Förderdauer

bis 1 Monat 38 38 3 3

1 bis 6 Monate 103 102 30 30

über 6 Monate 365 107 15 10

3. Programmauswahl (Top 10)

Forschungsstipendien für ausländische Doktoranden und Nachwuchswissenschaftler 142 27

A New Passage to India (Mobilität, Indien - Land und Wirtschaft, Indienstudien, Werbemaßnahmen) 90 90

KOSPIE 83 44

Strukturierte Promotion für ausländische Doktoranden (GSSP) 45 11

Kooperative Promotionsförderung (Sandwichprogramm) 35 13 1 1

Hochschulsommer- und wintersprachkursstipendien;  Sommerschulen deutscher Hochschulen in Deutschland27 27

Entwicklungsbezogene Postgraduiertenstudiengänge (EPOS) 26 8

DLR/ Research Fellowship Programm 21 4

RISE weltweit 11 11

Ausbildungsbeihilfen für ausländische Hochschulpraktikanten 8 7

II. Projektförderung - gesamt 1.450 1.151 283 241

1. nach Status

Studierende auf Bachelor-Niveau 92 92 71 69

Studierende auf Master-Niveau 547 506 107 99

Doktorand/in 166 124 31 26

Wissenschaftler/in u. Hochschullehrer/in (inkl. Postdoktorand/in) 129 105 61 40

andere Geförderte* 516 324 13 7

2. nach Förderdauer

bis 1 Monat 520 487 165 141

1 bis 6 Monate 670 526 99 87

über 6 Monate 260 138 19 13

3. Programmauswahl (Top 10)

STIBET 346 324

Integra - Integration von Flüchtlingen ins Fachstudium 336 170

A New Passage to India (Mobilität, Indien - Land und Wirtschaft, Indienstudien, Werbemaßnahmen) 195 157 131 104

Hochschulexzellenz in der Entwicklungszusammenarbeit (exceed) 134 109 23 20

Entwicklungsbezogene Postgraduiertenstudiengänge (EPOS) 93 89

Steigerung der Mobilität von Studierenden deutscher Hochschulen PROMOS 71 71

Internationalisierung der Fachhochschulen (FH/HAW) 60 59 4 2

Alumni-Programm zur Betreuung und Bindung ausländischer Alumni 35 28 6 3

NRWege - Leuchttürme 36 27

Fachbezogene Partnerschaften mit Hochschulen in Entwicklungsländern 23 20 12 11

III. EU-Mobilitätsprogramme - gesamt 42 42 4 4

1. Mobilität mit Programmländern (Projekt 2020)

1. Erasmus-Studierendenmobilität (Auslandsstudium)

2. Erasmus-Studierendenmobilität (Auslandspraktikum)

3. Erasmus-Personalmobilität (Dozent/innen, sonstiges Personal)

2. Mobilität mit Partnerländern (Projekt 2019)

1. Erasmus-Studierendenmobilität (Auslandsstudium/ -praktikum) 32 32

2. Erasmus-Personalmobilität (Dozent/innen, sonstiges Personal) 10 10 4 4

DAAD-Förderung - gesamt (I+II+III) 1.998 1.440 335 288

* Personen in s tudienvorberei tenden Maßnahmen sowie projektbetreuendes  Hochschulpersonal

Geförderte aus 

dem Ausland

Geförderte aus 

Deutschland
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